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Sehr geehrte Frau Gruß, sehr geehrter Herr Dr. Ruck,  
 
die Steuerleichterungen für Hoteliers, die die von Ihnen mitgetragene Bundestags-
mehrheit als Teil des sogenannten „Wachstumsbeschleunigungsgesetzes“ beschlos-
sen hat, bringen keinen wirtschaftlichen Effekt. Die damit verbundenen 
Einnahmeausfälle aber belasten die staatlichen Haushalte, sie sind mitverantwortlich 
z. B. für Leistungskürzungen der Kommunen. Das belastet sozial schwache, gerade 
auch Kinder.   
 
Das Gesetz war in Zeiten immenser Haushaltsfehlbeträge von Anfang an ein schwe-
rer Fehler, nun wird es zum Skandal. Es stellt sich heraus, dass den Steuererleichte-
rungen für diese kleine Personengruppe eine Millionenspende an die FDP voranging. 
Das Bild, das in der Öffentlichkeit durch einen solchen Zusammenhang entsteht, ist 
für die Politik in Deutschland fatal. Es darf nicht der Eindruck entstehen, dass in 
Deutschland Gesetze durch die Zahlung von Geldern „in Auftrag“ gegeben werden. 
Das ist Wasser auf die Mühlen jener, die unser parlamentarisches System in Frage 
stellen, es ablehnen. Hier wird das Wachstum der Politikverdrossenheit beschleunigt!   
 
Ich schätze Sie beide als Kollegen und weiß, dass dies nicht Intention Ihrer Politik ist. 
Als Stellvertretende Vorsitzende Ihrer Fraktionen haben Sie die Möglichkeit dazu 
beizutragen, dass diese Passage des sogenannten Wachstumsbeschleunigungsge-
setzes wieder rückgängig gemacht wird. Das wäre meines Erachtens ein Stück poli-
tische Hygiene – eine Rückzahlung der Spende (das klassische Verhalten eines er-
tappten Sünders) reicht hingegen nicht, um den entstandenen Schaden zu beseiti-
gen.    
 
Mit freundlichen Grüßen      

 
 

Herrn Dr. Christian Ruck, MdB  
Frau Miriam Gruß, MdB  
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Augsburg, den 18. Januar 2010  


